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Im Rahmen des forum internum, dem nichtöffentlichen Handlungsbereich der Kirche, der ins-

gesamt vom Team der Spirituale und Geistlichen Begleiterinnen und Begleiter gestaltet und 

verantwortet ist, wird den Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten nach Absprache mit 

einem Teammitglied die Geistliche Begleitung bei einer frei gewählten Person aus dem Pool 

der Geistlichen Begleiterinnen und Begleiter des Bistums nahegelegt. Die Geistliche Beglei-

tung dient der spirituellen Verankerung, dem geistlichen Wachstum und der Vergewisserung 

des Dienstes als Seelsorgerin und Seelsorger.  

Im Rahmen der Pastoraltheologischen Studieneinheiten dient jeweils ein Einkehrtag der spi-

rituellen Vertiefung des entsprechenden Themas und Handlungsfeldes der Studieneinheit. An 

diesem Tag treffen sich auch Geistliche Austauschgruppen zum Gespräch, die sich in der ers-

ten Pastoraltheologischen Studieneinheit bilden. Ziel dieser gleichbleibenden Gruppen ist es, 

dem geistlichen Austausch Raum zu geben und so eine Form geistlicher Begleitung einzuüben.  

Weiterhin werden in jedem Jahr der Berufseinführung mehrtägige Exerzitien durchgeführt. 

Diese Exerzitien sind fester Bestandteil der Berufseinführung. Sie sind inhaltlich und von ihrer 

Ausrichtung unterschiedlich: Einführungsexerzitien, Vertiefungsexerzitien, Wander- oder Se-

gelexerzitien bzw. freie Wahl nach Absprache mit dem Team der Spirituale und Geistlichen 

Begleiterinnen und Begleiter*, Beauftragungsexerzitien. Bei einer Verhinderung werden Alterna-

tiven bilateral vereinbart, über die die Ausbildungsleitung informiert wird. 

Im Rahmen der Studieneinheiten gibt es regelmäßige geistliche Angebote (Hl. Messen bzw. 

Wort-Gottes-Feiern, Morgenlob, kontemplatives Gebet). Diese werden von den Mitgliedern 

des Teams und nach Möglichkeit auch von Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten ge-

staltet. Die gottesdienstlichen Angebote finden öffentlich statt.  

* Freie Wahl aus dem Angebot der Bistümer Münster und Essen; andernfalls können die Fahrtkosten 

nicht vollumfänglich erstattet werden.  

 


